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Dance
Pet Shop Boys
!Electric!
X2/Kobalt/Rough Trade
Die beiden Herren aus der Zoohandlung machen auf ihre „alten Tage“

noch einmal mobil. Wer gedacht hatte, dass mit dem letzten, sehr sanf-
ten Album „Elysium“ so langsam der Hafen der Saturierten in Sicht ge-
kommen und Neil Tennant und Chris Lowe allmählich die Mucke abhan-
den gekommen sei, der muss erkennen, dass die Zwei, wenn sie ent-
sprechend drauf sind, durchaus nicht nur selbst noch unter Hochspan-
nung zu stehen vermögen, sondern auch Spannendes abzuliefern im

Stande sind. Produziert hat den brandneuen Silberling Stuart Price, der nach eigener Aussage das
1986er Werk „Disco“ immer gut fand, weil „es Song-Arrangements mit Dancefloor-Mixes zusam-
menbrachte“. Vor diesem Hintergrund wundert es nicht, dass just mit „Electric“ ebendies erneut kul-
tiviert wird. Wobei der von den Pet Shop Boys bekannte klassische Popsong noch etwas stärker zu
Gunsten der Tanzbarkeit dran glauben muss. Mit dieser High-Energy-Scheibe, die neben der bereits
bekannten Single „Axis“ als Opener und einer Coverversion (Bruce Springsteens „The Last To Die“)
auch einen Gastauftritt von Rapper Example bereithält, knallen Tennant/Lowe grandios in einen hei-
ßen Disco-Sommer. Ob altgediente PSB-Fans mit Faible für Ohrwurmiges damit ganz glücklich wer-
den, steht auf einem anderen Blatt. Ordentlich wummen tut’s jedenfalls dank Drumcomputer und
Synthi-Getöse aus der Old- wie aus der New-School-Ecke. Energiegeladen/Michael Ludwig

Klassik Pop etc.
The Kyteman Orchestra
„The Kyteman Orchestra“
Kytopia/Rough Trade
„Klassik, Pop et cetera“ nennt sich eine beliebte Radiosendung des

Deutschlandfunks und deren genreüberschreitendes Motto passt glänzend
zu dem musikalischen Pasticcio, das der Holländer Colin Benders da mit
größtem Aufgebot auf Bühne und Silberling bringt. Was mit einer einsa-
men Fanfare des talentierten Trompeters, Bandleaders, Multiinstrumenta-
listen und Komponisten beginnt, wächst sich bald zu einem reißenden mu-
sikalischen Strom aus, der zwischen moderner Carmina Burana, Hip-Hop-
Musical, Minimal-musikalischem Filmmusikepos und bestem Songwriter-Pop mäandert. Kaum vorstell-
bar, dass so unterschiedliche Welten organisch miteinander harmonieren. Man muss es schon selbst ge-
hört/erlebt haben, um zu verstehen, was hier zwischen inniger Zärtlichkeit und rauhem Beat, opulenter
Hymnik und feinsinniger Klangmalerei geboten wird. Nachdem das Kyteman Orchestra im Frühsommer
die großen Rockfestivals überraschte, kommt das vielköpfige Unternehmen mit Streichern, Rappern, Blä-
sern und großem Chor am 2. August zum Zeltival. Opulent/Johannes Frisch

Rock
The New Roses
„Without A Trace“
Last Bullet/Soulfood
Erschöpft knallte sich Jonny auf den Barhocker seiner rustikalen Kellerbar.

Sein Blick glitt über vergilbte Poster. Lynyrd Skynyrd, Georgia Satellites und
ein paar härterer Burschen. Das waren noch Zeiten. Ohne Erwartungen öff-
nete er das Päckchen, das ihm sein Kumpel mit den Worten zugesteckt hat-
te: „Hör dir das mal an: Einer von denen war sogar bei der Popakademie.
Aber Du glaubst es nicht: Die können’s“. Jonny schob die CD in den Player.
Eine feiste Gitarre, wohlgenährte Drums und ein Sänger, der sicher mit

Schwartenmagen gurgelte, brüllten ihn an. Fasziniert schaute er auf die Spitzen seiner Cowboystiefel. Sie
wippten. Bei „Whiskey Nightmare“ wollte er sich schon ein ebensolches bereiten. Bei „Still Got My
Rock’n’Roll“ brüllte er mit. Ja, verdammt, diese Sorte Kraftbluesfetthardrock hatte er tausendmal gehört,
aber es war doch wahr! Man hörte einfach noch den post-juvenilen Überdruck, dachte er schwerintellek-
tuell. Gut, den Preis für originelles Songwriting würden sie nicht gewinnen. Aber egal! Ob wohl diese
Band mal in der Live-Kaschemme seines Vertrauens vorbeikäme, frug er sich nun gar schon leicht er-
taubt. Denn da wäre sie wahrscheinlich am besten. Prost! Solide/Thomas Zimmer

Filmmusik
J Mascis & Devadas
„One Track Heart“/featuring Songs by Krishna Das
Varèse Sarabande/Colosseum
Digital Only Release
1970 stand Jeffrey Kagel kurz davor, bei einer Band zu singen, die als Blue

Öyster Cult weltbekannt wurde. Statt dem Ruf des Rock‘n‘Roll zu folgen,
hörte er auf seine innere Stimme und ging zur Sinnsuche nach Indien. Pech
für BÖC, denn die physische Stimme von Krishna Das, so nennt sich Kagel
mittlerweile, ist eine Wucht, auch – und vielleicht gerade – heute noch, wie
der Soundtrack zum Dokumentarfilm über sein Leben eindrucksvoll belegt.
Reife, Volumen, Charisma und die Patina des Alters – es ist alles da, und es ist einfach ein Genuss, Krishna
Das zuzuhören. Der Score vereint Stücke von Das mit den Kompositionen von J Mascis (Dinosaur Jr) und
Devadas zu einem homogenen, stimmungsvollen Gesamtkunstwerk mit inspirierenden Zwiegesprächen
zwischen E-Gitarre und Tabla, Geige und Harmonium. Ry Cooder hat vor Jahren einmal mit „A Meeting
By The River“ eine ähnlich anmutende, rein instrumentale asiatisch-amerikanische Klangmelange kreiert,
die sich allerdings in der Virtuosität der beteiligten Musiker erschöpfte. Beim „One Track Heart“-Score
spielt sich niemand in Vordergrund, hier überzeugen viel mehr die dichte Atmosphäre und die schlichte
Klarheit der Kompositionen. Inspirierend/Peter Sester

Klassik
Pjotr Tschaikowsky
„Die Jungfrau von Orleans“
Bolshoi Solists/All Union Radio & TV
Gennadi Roshdestwensky
New Arts Int./Melodiya 3 CD, ADD
Wenngleich Pjotr Tschaikowskys Oper „Die Jungfrau von Orleans“ an

Theatern in der jüngeren Vergangenheit mehr Aufmerksamkeit geschenkt
wurde, gehört sie doch zu den im Westen weiter mehr oder weniger unbe-
kannten Bühnenwerken des Komponisten. Doch auch dieses Stück, in dem
Tschaikowsky einmal mehr russische Musik mit westlichen Einflüssen ver-

schmilzt, weiß als lebendige Oper mit dramatischen Impulsen zu gefallen. In der Moskauer Aufnahme
von 1967 untereichen diese nicht alleine die Bolshoi-Solisten. Mit Gennadi Roshdestwensky stand dazu
ein straff und klar formender Leiter am Pult des Radio- und TV-Orchesters. Bei solch ausgefeilter Stab-
führung und dank der herausragenden Mezzo-Sopranisten Irina Archipowa auch im Blick auf die gute
Klangqualität eine Referenzeinspielung. Hörenswerte Rarität/Alexander Werner

Klassik
Dmitri Schostakowitsch
„Katarina Ismailova“
State Moscow Chorus and Orchestra/Gennadi Provatorow
New Arts Int./Melodiya, 3 CD, ADD
Dass Dmitri Schostakowitsch seine fesselnde Oper „Lady Macbeth von

Mzensk“ überarbeitete und in zweiter Fassung unter dem Titel „Katarina Is-
mailova“ herausbrachte, war der regressiven sowjetischen Linie geschuldet.
Das ging bis zum Aufführungsstopp der erfolgreichen Urfassung. Was mit
„Chaos in der Musik“ verunglimpft wurde, ist im Gegenteil ein brillantes mo-
dernes Musikgeflecht mit klarer, kammermusikalisch durchwirkter und drama-
tisch-expressiver Gestaltung. Neben der „Nase“ ein herausragender Beitrag Schostakowitschs zur Oper, die
wie diese indessen selten eingespielt wurde. Glänzende Deutungen lieferte Rosh-destwensky bei der
„Nase“ und Rostropovich bei der „Lady“ ab. Nicht ganz so kongenial gelang Gennadi Provatorow „Katarina
Ismailova“, der dem Werk an Schärfe nahm. Dennoch eine im Ganzen gute und überzeugende Darbietung,
auch dank eines sehr treffsichern, inspirierten Ensembles. Expressiv und progressiv/Alexander Werner

NEUE SCHEIBEN

Beeindruckende Bilder bei „Feuerzauber 2013“ am 24. August im Karlsruher Schlosspark

Fantastische Feuerwerke
Teams mit ausgefallenen und sel-
tenen Bodenfeuerwerks-Elemen-
ten, wie kleine und große Feuerrä-
der, Wasserfälle und Springbrun-
nen aus Feuer – einem sogenann-
ten „Barockfeuerwerk“ – punkten.
Jedes Team hat dabei bis zu 15 Mi-
nuten Zeit, die Zuschauer zu beein-
drucken und sich den Sieg zu si-
chern.

Bevor die fantastischen Musik-
feuerwerke den Park und den Him-
mel über dem Karlsruher Schloss
erleuchten, runden ein Rahmen-
programm für die ganze Familie
und ein kulinarisches Angebot den
Abend stimmig ab.

Der Eintritt kostet im Vorverkauf
(zuzüglich Vorverkaufsgebühren):
Stehplatzfür Erwachsene 11,50
Euro, Kinder unter zwölf Jahren ha-
ben im Stehplatzbereich freien Ein-
tritt; Sitzplatz für Erwachsene 21,50
Euro.

Karten gibt es an allen Vover-
kaufsstellen von CTS und Reser-
vix, telefonischer Kartenservice:
(07 21) 3 84 87 72; Tickets im In-
ternet gibt es über die Seite
www.foerderkreis-kultur.de.

Karlsruhe (pm). Am Samstag, 24.
August ab 18 Uhr gibt es im schö-
nen Ambiente der prachtvollen
Gärten des Karlsruher Schlosspar-
kes wieder einen musiksynchronen
Feuerwerkswettbewerb. Drei ver-
schiedene Pyrotechniker treten un-
ter dem Motto „Feuerzauber –
Schlosspark in Flammen“ gegenei-
nander an und versuchen, das Pu-
blikum und eine Jury mit ihren
spektakulären Choreografien zu
überzeugen.

Neben der passenden Farb- und
Effektauswahl kommt es aber be-
sonders darauf an, dass Sterne,
Kometen und Lichtblitze auf die
Zehntelsekunde genau im Takt der
Musik am Himmel erscheinen.
„Wir sind froh, nach zweijähriger
Pause wieder ein so tolles Event
nach Karlsruhe geholt zu haben“
freut sich der Förderkreis Kultur in
Kooperation mit der Optima
Events UG.

Neben beeindruckenden Bildern
am Himmel, wie rauschenden
Sternschnuppen, funkelndem
Goldregen oder mehrfarbigen
Chrysanthemen, können die

Ähnlich spektakuläre Momente wie auf dieser Abbildung soll es
auch am 24. August im Karlsruher Schlosspark geben, wenn dort
der „Feuerzauber 2013“ stattfindet. Foto: pr

Benighted, Desolace & Necrotted

Großes Metal Kino
Karlsruhe (pm). „Let the blood

spill between my broken teeth“ –
schallt es aus den Lautsprechern
des Rechners beim Anschauen des
Videos vom Benighted-Album
„Asylum Cave“. Die extremen
Franzosen aus Balbigny (Rhône-Al-
pes) haben Slayer, Deathgrind und

Moshparts verinnerlicht. Seit 2000
stehen für Perfektion und Intensi-
tät. Neben Necrotted aus Abtsg-
münd sind die Mannen von Deso-
lace im Konzertpaket dabei.

Live zu erleben am Freitag, 12.
Juli, 19 Uhr, in der „Stadtmitte“,
Baumeisterstraße 3. Foto: pr

Extreme Musik – dafür steht Benighted aus Frankreich. Foto: pr

Mädchen-Camp
in Hagsfeld

Karlsruhe (pm/red). Bereits
zum neunten Mal richtet der
ASV Hagsfeld in diesem Som-
mer ein Mädchen-Camp für
Nachwuchs-Fußballerinnen im
Alter von sechs bis 14 Jahren
aus. Für die Veranstaltung, die
von Donnerstag, 25. Juli, bis
Samstag, 27. Juli, geht, ver-
sprechen die Verantwortlichen
„drei Tage Fußball satt mit je-
der Menge Spaß, Tipps und
Tricks“.

Weitere Informationen und
die Anmelde-Unterlagen gibt
es im Internet auf
www.asvhagsfeld.de; zudem
steht ASV-Frauen-Cheftrainer
Martin Bieser unter Telefon
(01 72) 7 32 58 68 bei Fragen
zur Verfügung.

„Drei Tage Fußball satt“ marotte Figurentheater

Drei kleine Schweinchen
Karlsruhe (pm). Am Samstag, 13.

Juli um 16 Uhr zeigt das marotte
Figurentheater,. Kaiserallee 11,
„Die drei kleinen Schweinchen“

hin. Billi will Spaß am Bauen, Zilli
will ein schön geschmücktes Haus
und Willi ein stabiles Haus, ohne
Spaß und ohne Schmuck. So ent-
stehen ein Stroh-, ein Holz-, und
ein Steinhaus. Jeder lebt für sich
allein.

Das ist die Chance für den Wolf!
Nach einer halsbrecherischen

Verfolgungsjagd bleibt der Wolf
auf der Strecke und die drei
Schweinchen sind wieder zusam-
men - im Steinhaus. Das blieb nach
dem Abenteuer übrig, und mit viel
Spaß und schön geschmückt lässt
es sich darin auch zu dritt gut le-
ben.

Die Geschichte wird in 45 Minu-
ten von einem Clown erzählt, mit
einem Fahrrad als Bühne, drei
Spielzeug-Schweinchen, einem
Klappmaul-Wolf und dem Publi-
kum.

(ab 3). Die drei Schweinchen Billi,
Zilli und Willi haben eine gute Zeit.
Eines Tages beschließen sie, ein
Haus zu bauen. Der Friede ist da-

Die kleinen Schweinchen Billi, Zilli und Willi sorgen für Spaß im
marotte Figurentheater. Foto: pr

All Star Band beim Tollhaus Zeltival

Ondatrópica
Karlsruhe (pm). Bei der All Star

Band Ondatrópica verbünden
sich die Großväter mit den En-
keln der kolumbianischen Musik.
Zusammengebracht von Mario
Galeano, der treibenden Kraft
hinter der kolumbianischen Band
Frente Cumberio und dem engli-
schen DJ und Produzenten Will
Holland schreibt die Großforma-
tion die Geschichte einer interna-
tional eher weniger beachteten
Folklore Süd- und Mittelamerikas
fort.

Neben jüngeren Musikern, da-
runter Mitglieder von Frente Cum-
berio und Quantics Combo Barba-
ro luden Holland und Galeano für
die Aufnahmen ihres Albums im

Januar 2012 viele alteingesessene
Legenden kolumbianischer Musik
in die legendären Studios von Dis-
cos Fuentes in Medellin ein: den
Akkordeonspieler Anibal Velas-
quez, den Pianisten Juancho Var-
gas und Michi Sarmiento.

Bei Ondatrópica trifft ein Mix aus
klassischen Stilen wie Cumbia, Por-
ro, Gaita und Champeta auf Boo-
galoo, Ska, Hip-Hop, Dub und
Funk. Die Stücke reichen von
straighten, zeitlosen Songs bis hin
zu progressiven Aufnahmen, die
eindeutig aus dem 21. Jahrhundert
stammen.

Dienstag, 16. Juli, 20.30 Uhr, Zel-
tival beim Kulturzentrum Tollhaus,
Alter Schlachthof 35.

vhs-Theatergruppe präsentiert neues Stück

„Show ohne Grenzen“
Karlsruhe (pm). „Die Show ohne

Grenzen“ kommt Mitte Juli auf die
Bühne, präsentiert von der Thea-
tergruppe der Volkshochschule
(vhs) unter der Leitung des Schau-
spielers und Regisseurs Jürg Hum-
mel.

Vier Menschen wollen ihr bisheri-
ges Leben hinter sich lassen und
einen Neuanfang wagen. In der
Show, für die sie gecastet wurden,
da ihre Geschichten hohe Ein-
schaltquoten versprechen, können
sie das notwendige Geld gewin-
nen.

Doch dafür müssen sie ihre Per-
sönlichkeit nach und nach entblät-
tern und immer neu um Sympa-
thien buhlen. Denn das Publikum

im Studio und die Millionen vor
den Bildschirmen entscheiden da-
rüber, welcher der vier beim
Sprung in den neuen Lebensab-
schnitt unterstützt werden soll. Al-
les ist perfekt getimt und geprobt,
denn bei einer Livesendung dürfen
keine Pannen passieren.

Die Aufführungen finden statt an
diesem Freitag, 12. Juli, von 19.30
bis 21 Uhr sowie am Samstag, 13.
Juli, ebenfalls von 19.30 bis 21 Uhr
im Ulrich-Bernays-Saal der vhs
Karlsruhe (Kaiserallee 12e). Voran-
meldung wird empfohlen unter Te-
lefon (07 21) 98 57 50 oder im In-
ternet auf www.vhs-karlsruhe.de;
Restkarten gibt es an der Abend-
kasse.


